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Aktueller Stand

Einführung

Zahlreiche Veröffentlichung
und Präsentationen 
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Aktueller Stand

Einführung
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άhICh9{έ
Optimierung der Haltung und Fütterung in der Öko-Sauenhaltung zur Verbesserung der Ferkelgesundheit

 Projeklaufzeit: 01.12.2025 ς 30.11.2028

Ein Blick in die Zukunft: In eigenerSache

Einführung



Jochen Krieg und Reinhard Puntigam - Bio-Eiweißfütterung-Tagung11.03.2025, Haus Düsse 5

Ą 100 % Bio-Futter Ą Ausnahmegenehmigung endet? 

ÅDer bereits sehr geringe Anteil an konventionellen Futtermitteln, die Bio-Tierhalter zufüttern dürfen, 
wird stetig weiter reduziert. (Χ) Bei Schweinen und Geflügel ist von der EU-Öko-Verordnung ein 
Stufenplan vorgegeben. Aktuell sind noch 5 % konventionelle Eiweiß-Futtermittel zulässig. Auch hier 
sind einige deutsche Anbauverbände bereits weiter und schränken die betreffenden 
Nutztierkategorien und die Auswahl der konventionellen Futtermittelkomponenten weiter ein. 

ÅDiese sehr spezifischen Vorgaben verdeutlichen das Bemühen, den Einsatz konventioneller Futtermittel              
aus Qualitätssicherungsgründen zu minimieren und Bio-Tiere gleichzeitig gesund zu ernähren.

Aktuller Stand

https://www.boelw.de/service/bio -faq/landwirtschaft/artikel/womit -werden-bio-tiere-gefuettert/

Einführung

?
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Was bisher in geschah, ein Beispiel 

Einführung

Stephanie Witten, Hans Marten Paulsen, Friedrich Weißmann, Ralf Bussemas

Es wurde negativ angemerkt, dass 
eine 100%-Biofütterung zur 
Erhöhung der importierten Menge 
an Futtermitteln führe, die bei 
einer angestrebten regionalen 
Produktion unerwünscht sei.
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MöglichetǊƻōƭŜƳŜ Χ  

Einführung

..., die von den Befragten bei Wegfall der 5%-Regelung zum 
Einsatz nicht-ökologischer Eiweißfuttermittel gesehen werden. 

https://literatur.thuenen.de/digbib_extern/bitv/dn053521.pdf
(n=80 Befragte, absolute Nennungen, Mehrfachnennungen möglich) 

..., die von den Befragten bei Wegfall der 5%-Regelung 
zum Einsatz nicht-ökologischer Eiweißfuttermittel gesehen werden
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MöglicheLösungsansätzeΧ  

https://literatur.thuenen.de/digbib_extern/bitv/dn053521.pdf
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α5ƛŜ tǊƻǘŜƛƴ- bzw. Aminosäuren-[ǸŎƪŜά

Einführung

Die Fütterung landwirtschaftlicher Nutztiere dient im Wesentlichen der Versorgung mit Energie, Protein/ 
Aminosäuren, Vitaminen und Mineralstoffen (inkl. Spurenelemente). 

Differenz zwischen Aminosäurenbedarf und -versorgung hat unterschiedliche Ursachen: 

Á unbefriedigendes Aminosäurenmuster verfügbarer Futtermittel

Á Verfügbarkeit alternativer, ökologischer Ergänzungsfuttermittel mit passendem Aminosäurenprofil
Ą Anbauschwierigkeiten (z. B. Raps bzw. Rapskuchen),  
Ą regionale Herkunftsprobleme/unzulässige Sorten (z. B. Sojaprodukte, GVO-Problematik)  
Ą fehlender ökologisch produzierter Ausgangsware (z. B. Kartoffeleiweiß)
Ą Verbot möglicher weiterer Alternativen (z. B. SES, freie Aminosäuren).

Sundrum et al. 2005, Wlcek und Zollitsch 2004, Zollitsch et al. 2003
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α5ƛŜ tǊƻǘŜƛƴ- bzw. Aminosäuren-[ǸŎƪŜά ς Folgen

Einführung

Erhöhte Rohproteingehalte in der Ration zur bestmöglichen Deckung Bedarf
Ą v. a. zwei Nachteile:  
1) Tiergesundheit
 Stoffwechsel- bzw. Organbelastungen durch erhöhte N Ausscheidung bzw. N-Entgiftung 
2) Umweltrelevanz
 N-Emissionen in Luft und Wasser

Rückgriff auf Futtermittel nicht ökologischer Herkunft (i. d. R. Kartoffeleiweiß und Maiskleber) 
Ą v.a. zwei Nachteile:
1) Zeitlich befriste Ausnahmegenehmigung in der EU-Öko-VO bzw. in den Verbandsrichtlinien mit der 

Gefahr zu großer Heterogenität und entsprechend negativer Konsequenzen 
2) Mangelnde Glaubwürdigkeit aber auch fehlende Pointierung im Auftritt des Ökologischen 
     Landbaus im Sinne von Niggli (2005) 

Sundrum et al. 2005, Wlcek und Zollitsch 2004, Zollitsch et al. 2003
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Was istάŘŜǊ BedarfέΚ - Bewertungsebene

Hintergrund- Bedarf

M. Kirchgeßner, Tierernährung, 
1. Auflage, 1969GfE (1999)

Rohprotein
= Stickstoffx 6,25

BedarfTier: verdauliche
Aminosäuren

Methionin

Cystein

Emissionen 

aǳǎƪŜƭŀǳŦōŀǳ ƴŀŎƘ ŘŜƳ tǊƛƴȊƛǇΥ α!ƭƭŜǎ ƻŘŜǊ ƴƛŎƘǘǎΗά

(Quelle: Evonik) 
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Hintergrund- Bedarf

v

Was istάŘŜǊ BedarfέΚ - EinflussfaktorenBedarfsableitung

В   
Ҍ{ƛŎƘŜǊƘŜƛǘǎȊǳǎŎƘƭŀƎ= Versorgungsempfehlung

Bedarffür Wachstum
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Leistungspotential liegt in den Genen - dieses komplett ausschöpfen?

Hintergrund

Leistung = Genetische Basis + bedarfsgerechte Nährstoffversorgung + Haltung + Management, ... 

Pietrain x (DL x DE) oder Duroc x (DL x DE) 

http://www.lfl.bayern
.de/ite/schwein/

Masthybrid Ross 308 
schnell wachsend

Ranger Gold 
langsam wachsend 

Czech J. Anim. Sci., 61, 2016 (2): 57ς66 

άōŜǘǘŜǊ ǇŜǊŦƻǊƳŀƴŎŜ ǿŀǎ 
found in 100% amino acid diets 
ŀǎ ŎƻƳǇŀǊŜŘ ǿƛǘƘ фр҈ ŘƛŜǘǎέΦ

http://www.lfl.bayern.de/ite/schwein/
http://www.lfl.bayern.de/ite/schwein/


Jochen Krieg und Reinhard Puntigam - Bio-Eiweißfütterung-Tagung11.03.2025, Haus Düsse 13

Leistungspotential liegt in den Genen - dieses komplett ausschöpfen?

Hintergrund

Was ist mein Ziel?
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ÅάSchnellwachsendeGenetikέ

Ą ± 60 g täglicheGewichtszunahme

ÅάLangsamwachsendeGenetikέ

ĄҖ пп Ǝ täglicheGewichtszunahme

Ą1/3 wenigerZuwachs=  1/3 wenigerBedarf?

ĄKönnenwir langsamwachsendeTiereάdünnerέ füttern?

ĄWeitereEinflussfaktoren(u.a.)

1. Futteraufnahme

2. Verdaulichekit, Absorption und Verwertungder zugeführtenNährstoffe

Was hat die Genetikdamit zutun? ςMasthühner

BedarfsgerechteVersorgungΧGenetik
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Masthühner: Rohproteinkonzentration im Futter

Maike Naatjes, Frank Nerenz
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ÅZeigenlangsamwachsendeTierewirklichgenetischdeterminiertgeringeretäglicheGewichtszunahmen?

ÅVersuch: N-/P- red. FütterungnachDLG(konv.) vs. weiter reduzierteFütterung, Ross 308 alsάōŀǎŜƭƛƴŜέ mit N-/P-red.

ĄTrotzkonv. FM-Zusatzstoffe: Weiter reduzierteFütterungführte zureduziertemLebendgewichtan d 47, geringerem
Brustanteil(25,5% vs. 24,6%)

WenigerWachstum= WenigerBedarf?

Masthühner: BedarfsgerechteVersorgungΧGenetik

Rasse Fütterung Lebendgewicht d 47 
(kg/ Tier)

Futter
 (kg/Tier )

Tageszunahmen 
(g/Tier)

Futterverwertung (1: )

RC
1 2,60 4,22 54,18 1,65
2 2,57 4,17 53,58 1,65

RG
1 2,59 4,21 52,57 1,65
2 2,56 4,16 52,42 1,65

Gemittelte Werte über beide Fütterungen

Ranger Classic (RC) 2,59 4,20 53,88 a 1,65

Rustic Gold (RG) 2,57 4,18 52,49 b 1,65
Gemittelte Werte über beide Rassen

Fütterung 1 
(N+P reduziert) 2,60 a 4,22 a 53,54 1,65

Fütterung 2 
(unter N+P reduziert) 2,56 b 4,16 b 52,84 1,65

Ross 308
d 40: 72 g/d

Ross 308
d 40: 1,45 g/d

Ą GeringereTageszunahmennicht zwingendwenigerBedarf?
Ą UnterschiedeFutterverwertung/Ressourceneffizienzbei identischerHaltungund Futter?

ĄWeitereszüchtierischesPotential?

Ą Auch langsam-wachsendeTierebenötigennährstoffdichteRationenum ihr
Wachstumspotentialauszuschöpfen

Χ aberauswas?
Χ maximalesWachstumalsZiel?
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ÅPresskuchen/Expeller, keineExtraktionsschrote

Was steht zur Verfügung?

Masthühner: Futtermittel

Kuchen/Expeller:
RelativhoherFettgehalt
Antinutritive Faktoren
AbhängigkeitCharge!

Lebendmasse 
Ende Mast 

(kg)
Futtermenge

 (kg/Tier)
Futteraufwand

 (kg/kg)
TZ

 (g / Tag)
10% Rapsexpeller 2,60 b 3,66 b 1,46 a 69,61 b

SES 2,66 a 3,73 a 1,43 b 72,41 a

LSM 0,0106 0,017 0,0041 0,319

P-Werte
Protein < 0,001 0,003 < 0,001 < 0,001
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ÅKeineNSPasen, Phytasen etc. ĄHohenative Verdaulichkeitder Nährstoffe, insb. der Aminosäuren

ÅKeinZusatzAminosäuren ĄMöglichstpositives Aminosäurenmusterim Futter

Was steht zur Verfügung?

Masthühner: Futtermittel

Leguminosen:
geringerGehaltSchwefelhalteAminosäuren

AS-Verhältnis
Lys:Met+Cys:Thr:Trp
100:42:96:84:17
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ÅUnd dannist da nochdie VerdaulichkeitŘŜǊ !{Χ

Was steht zur Verfügung?

Masthühner: Futtermittel

(UFOP 2020, CVB)
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21

...sowohl die Eiweißfuttermittel, 
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ÅUnd dannist da nochdie VerdaulichkeitŘŜǊ !{Χ

Was steht zur Verfügung?

Masthühner: Futtermittel

Auch innerhalb eines Futtermittels kann die Aminosäurenverdaulichkeit stark schwanken
Bsp.: Lysinverdaulichkeit bei Masthähnchen und Legehennen

Weizen   69-91% (Zuber et al. 2016, Kluth et al. 2009)

Rapsextraktionsschrot 68-84% (Rezvani et al. 2012, Bryden et al. 2009)

Triticale   68-80% (Zuber et al. 2016)

Χ

22

...als auch beim Getreide hohe Variabilität. 
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ÅAusgefeilteKombinationverschiedensterFuttermittel notwendigum die Einschränkungenmöglichstzuumgehen

ÅHohe Qualitätskontrolle(Beimengungen, Hitzebehandlung, Genetik, etc.)

ÅBsp.: Rapskuchenmit möglichstgeringemRestölgehalt, ausOO-Sorten

Sojabohnen/Sojakuchen: Toastungbeachten!
(HitzeschädigungProtein vs.ZerstörungTrypsin-inhibitor)

Was steht zur Verfügung?

Futtermittel allgemein
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ÅBeispielrationBroiler

Was steht zur Verfügung?

Futtermittel

Tag 1-21 Tag 22-56

Weizen 20,5 26,3

Mais 20,4 15,5

Sojakuchen 19,0 19,1

Weizenkleie 10,5 7,85

Sonnenblumenkuchen 8,0 11,5

KartoffeleiweißKonv 2,1 1,25

Zuckerrübenmelasse 2,30 2,5

Erbsen 3,4

Maiskleber 2,1 3,35

Hafer 3,0

Vormischung+Mineral 4 4

Bierhefe 1,5 1,5

Tag 1-21 Tag 22-56

XP 21,31 20,02

Lys 1,00 0,93

Met 0,39 0,35

Met+Cys 0,74 0,67

XP Lys Met+Cys

g/kg

0-10 220 14,0 10,5
11-20 200 12,6 9,7
21-30 190 11,7 9,1
31-40 180 11,0 8,7
> 41 175 10,6 8,3

Fütterungsempfehlungen Rowan Ranger (Aviagen)

Fütterungsempfehlungenґ Bedarf!
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Weiteres Geflügel, z.B. Puten

Die restriktive AS-Versorgung zeigte keinen (B) oder nur einen 
geringen (A) Effekt auf die Leistung. 
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ÅKombinationvon Futtermitteln: BereitsPraxis

ÅAlternativenzufreien Aminosäuren(OptiLysin®/OptiMethionine® , METHPLUS9 C/Σ Χύ Wirksamkeit?

Ą Sollteder Einsatzvon konventionellenProteinfuttermittelnwegfallen: Ab wannMangelversorgung?

ÅHerausforderungen:

Rohphosphate/MineralischerPhosphor: EndlicheRessource, Importabhängig

Umweltschutzund Emissionsminderungvs. Proteinüberversorgung(N-Ausscheidungeje kg ZuwachsFaktor>2!)

ĄAnpassungan das bestehendeSystem oderAnpassungdes bestehendenSymstems?

MöglicheZukunftsperspektiven

Futtermittel
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ÅKombinationvon Futtermitteln: BereitsPraxis

ÅAlternativenzufreien Aminosäuren(OptiLysin®/OptiMethionine® , METHPLUS9 C/Σ Χύ Wirksamkeit?

Ą Sollteder Einsatzvon konventionellenProteinfuttermittelnwegfallen: Ab wannMangelversorgung?
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Rohphosphate/MineralischerPhosphor: EndlicheRessource, Importabhängig

Umweltschutzund Emissionsminderungvs. Proteinüberversorgung(N-Ausscheidungeje kg ZuwachsFaktor>2!)
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MöglicheZukunftsperspektiven

Futtermittel

ZwischenfazitGeflügel

Wir müssenredenΧ
Auf Verbandsebene, mit/in Ministerien, mit/in der WirtschaftΧ

Könnenund wollen wir unsbei der aktuellenLage den Verzichtauf Aminosäuren
und Phytasen in der ökologischenTierhaltungweiterhin erlauben?

Wennja, was sinddie Alternativen? 
Algen?

Proteinkonzentrate?
Zucht?
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αCǸǘǘŜǊǳƴƎά ς konventionell und ökologisch

Umsetzbare Energie pcv Aminosäuren = Muskel(-fleisch) + Ausscheidung+

Stärke, Öl Protein (N)

Getreide Sojaextraktionsschrot =   

+

+

=   

Leistung  +  Ausscheidungen

bedarfsgerechte 
Rationsgestaltung

Ackerbohne
   Erbse
      Lupine 
         Raps
           Sonnenblume
             Trockenschlempe 
               Sojakuchen  
 Luzerne
                   Weizenkleie
    freie Aminosäuren

Weizen
   Mais
      Gerste 
         Körnerhirse
           Dinkel
             Hafer
               .ǳŎƘǿŜƛȊŜƴΣ Χ 
                

Ausscheidungen (N, P) minimieren
Ą Umweltwirkung Ź 

Bestmögliche Rückführung aufs Feld

Bedarf der Tiere decken = energie- und nährstoffangepasst

... kommen wir später noch drauf zu sprechen. 
Dem Tier ist́s egal wie 
das Futtermittel heißt. 

Viele Wege 
führen nach Rom

Ą Wie sieht die Fruchtfolge der Zukunft aus?
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α5ǊǳŎƪŦǊƛǎŎƘά
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Nährstoffangepasste Ökofütterung im Mastversuch
22.11.2022 - Andrea Meyer Rinderfütterung, Schweinefütterung, Futterberatungsdienst e.V. und Wolfgang Vogt Leiter LPA Quakenbrück, 
Koordination Versuche Schwein
https://www.proteinmarkt.de/aktuelles/details/news/naehrstoffangepasste -oekofuetterung-im-mastversuch

Rationszusammensetzung

Mastschweinefütterung zwei- und vierphasigen 
Ökofütterung

https://www.proteinmarkt.de/aktuelles/details/news/naehrstoffangepasste-oekofuetterung-im-mastversuch
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Mastschweinefütterung zwei- und vierphasigen 
Ökofütterung

Planungsdaten der beiden Öko-Futtergruppen

Analysiert
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Leistungen der Mastschweine
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... auch mit 100% Öko-Fütterung sehr gute Leistungen 
möglich

Rationszusammensetzung mit 100% Bio-Rationskomponenten (Weißmann et al., 2005) 
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... reduzierte Leistungen und Produktqualität beachten

Aktuelle Studie - Schweinemast
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Was macht heimisches Sojafuttermittel in Bezug auf 
... 

Energie- und der   Versorgung an         pcv Aminosäuren dermaßen spannend? 

Je geringer der Auspressgrad an Öl der Bohne desto höher die Energiedichte der 
Futtermittelsund desto geringer der Gehalt an Aminosäuren.  

Rohfett, gEnergie, MJ NELEnergie, MJ MEEnergie, MJ AMEN
Vollfette Sojabohne 190 9,26 16,69 14,17
Sojakuchen 140 8,40 15,10 12,57
Sojakuchen 120 8,18 14,70 11,88
Sojakuchen 100 7,97 14,31 11,20
Sojakuchen 80 7,78 13,96 10,57

Magerfleischanteil

Fettleber-Syndrom

*pcv Broiler, Quelle: Evonik 

Hohe Gehalte an TIA reduzieren die pcv 
Aminosäuren und die Energiedichte, 
am Bsp. Broiler: 
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Donausoja-Studie

Countries Processors

Germany 12

Austria 10

France 3

Moldova 3

Greece 1

Serbia 1

Sum 30

Processors , total: 30
Processors , organic : 7
Samples soya  expeller , organic : 13  
Samples soya  expeller , conventional : 42
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Ergebnisse aus der Studie

processing parameter ςexpeller 

% , g

important parameter 
αoverprocessingά

important parameter 
αunderprocessingά
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Ergebnisse aus der Studie

UnverarbeiteteSojabohnen VerarbeiteteSojabohnenςKuchen
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Auswirkungen der Variabilität auf die 
Rationsgestaltung, Bsp. Legehenne

... und das kommt raus. 
Wie soll man Protein reduzieren, wenn man nicht weiß wie viel drin ist 

Zielwert
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Kurz zum Sojakuchen und dessen Aufbereitung

Zu wenig 
Temperatur

Zu hohe 
Temperatur

Optimale Behandlung der Sojabohne

Analytik per Knopfdruck & 
Sowohl Unter- (TIA) als auch 
Überbehandlung werden ausgewiesen 

NIRS - Nahinfrarotspektroskopie

unbehandelt 135 °C 145 °C 155 °C 165 °C 175 °C

KOH-Proteinlöslichkeit, % 92,6 86,9 77,2 75,2 74,5 68,6

TIA, g/kg 21,7 1,3 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2
1PCI 23 17 13 11 11 8
1PCI, Processing Conditions Indicator (13-15 = Optimalbereich, < 10 Über-, >20 Unterbehandlung), TIA Trypsininhibitor-Aktivität

Parameter der Verarbeitungsqualität definiert aufbereiteter vollf. Sojabohnen, in der FM
... für 21 Minuten

TIA Trypsininhibitor-

Aktivität

KOH XP
Proteinlöslichkeit

PCI fasst TIA und 
KOH in einem Wert
zusammen

Processing Conditions Indicator 
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Versuch aus der Praxis - Schweinemast

42

Kontrolle Grundmischung (1, 2, 3)
VM MM EM VM MM EM

GKS-Mais 69 72 75 74,5 77,0 79,5
Gerste 10 12 14 - - -
Sojakuchen 18 13 8 17,5 12,5 7,5
Rapsöl 0,5 1
Mineralfutter 3 3 3 3 3 3
Faserkombination 5 7 9
z.B. {ƻƧŀōƻƘƴŜƴǎŎƘŀƭŜ αƘƻŎƘά 3 4,2 5,4

Buchweizenschale 1 1,4 1,8
Weizenkleie 1 1,4 1,8

Umsb, Energie, MJ ME 13,82 13,80 13,78 14,00 14,16 14,33
Rohprotein, g 160 138 116 159 135 110

Zusammensetzung der Ration, % FM

60 : 20 : 20 

Á Buchweizenschalen
Á Sojaschalen
Á Weizenkleie

Löslichkeit bzw. Fermentierbarkeit der Faser

- Nebenprodukte der Region 
- Keine Nahrungsmittelkonkurrenz
- Kreislaufwirtschaft: grün            rot

ohne Faser, nur Basismischung

Versuchsfrage: ƎŜƘǘΩǎ ƴǳǊ Ƴƛǘ {ƻƧŀƪǳŎƘŜƴ ǎŀƳǘ CŀǎŜǊŦǳǘǘŜǊƳƛǘǘŜƭ ŀǳŎƘΚ 

Mittlerer gewichteter Gehalt an Rohprotein:   135  g/kg
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Ergebnisse der Mast- und Schlachtleistung

Futtergruppe 
Parameter Kontrolle Sojaschale Weizenkleie Buchweizen p-Wert
Lebendmasse, kg

Versuchsbeginn 36,7 37,3 35,7 36,4 0,844
Endmast 121,3 120,5 123,0 119,3 0,246

Tageszunahme, g/Tag 896 876 875 837 0,080
Futteraufwand, kg/kg 2,38 2,38 2,39 2,48

Futterverbrauch, kg/Tag 2,85 2,73 2,69 2,76
Schlachtgewicht, kg 985 97,8 99,5 97,0 0,4139
pH-Wert 6,5 6,5 6,5 6,5 0,7585
Fleischmaß, mm 83,1 83,5 83,1 83,1 0,9965
Speckmaß, mm 12,4 11,5 11,0 10,9 0,5202
Muskelfleischanteil, % 62,07 63,11 62,85 62,92 0,5214
Ausschlachtung, % 81,2 81,1 80,9 81,3 0,9189

Kein Effekt auf die Mast- und Schlachtleistung nachweisbar
& sehr geringe N-Ausscheidung Ą gezieltes Bremsen? 
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Der Wachstumsrhythmus von Geweben
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Gezielt bremsen?

Rasche Ausreifung, geringer Muskelansatz, 
hoher Fettansatz, kurze Mastdauer, höhere 

Zartheit des Fleisches

Langsamere Ausreifung, hoher Muskelansatz, 
geringer Fettansatz, lange Mastdauer, geringere 

Zartheit des Fleisches
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Einsatz hoher Mengen an Faserfuttermittel bei 
verlängerter Mast ς konventionelle Fütterung

Magerfleischanteil, %
A: 61,7
B: 60,7
C: 61,0 
D: 60,9
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αYǳŎƘŜƴ ŀƭƭŜǊ !Ǌǘά 

Futtermittel TM, % Protein, % Asche, % Fett, % Rohfaser, %

Leindotter 88.53 33.31 5.55 12.93 10.8

Tomate 89.40 24.17 3.80 12.56 26.9

Hanf 91.47 29.24 6.27 9.80 30.9

Sonnenblume 89.92 31.85 5.69 15.34 20.0

Mohn 88.48 34.63 11.14 11.94 11.4

Lein 86.59 28.83 5.47 12.95 8.1

Schwarzkümmel 91.32 31.06 5.50 20.22 7.0

Chilli 89.34 19.48 3.47 13.18 33.2

Distel 89.57 21.47 3.01 8.15 35.5

Mariendistel 91.96 20.97 6.47 13,10 31.5

Weintraube 88.80 11.20 2.89 5,24 35.1

Ą Verdaulichkeit der Nährstoffe, Aminosäuren ? 
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Nebenprodukte bestmöglich nutzen 
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Rohprotein- und Aminosäurengehalte für 
Luzerneprodukte
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Einsatz von Luzernefuttermittel

{ŎƘǿŜƛƴŜƳŀǎǘǾŜǊǎǳŎƘ ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǎ tǊƻƧŜƪǘŜǎ αDǊǸƴƭŜƎǳƳƛƴƻǎŜƴ ŀƭǎ Eiweiß-und Raufuttermittel in der 
ökologischen Schweine-und Geflügelfütterung (GRÜNLEGUM)

Á  Luzernetrockenblatt weist hohe Gehalte 
an Rohprotein und essentiellen 

Aminosäuren auf

Á Der Einsatz von Luzernetrockenblatt 
ist bis zu einem Mischungsanteil 

       von 20 % in Alleinfuttermischungen    
       von Mastschweinen möglich 

Á Einsparpotenzial (gegenüber Kontrollgruppe): 28 kg Eiweißfuttermittel 
      (Soja-/Sonnenblumenkuchen/Erbsen pro Mastschwein).
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... speziell bei tragenden Sauen und Mastschweinen > ... kg? 

Silage- und Frischgras-Einsatz
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Luzerne ς Protein - Konzentrat

ÅKleegras-Presssaft aus Dänemark 

ÅProzess: Protein wird 
herausgewaschen (Waschanlage) 
und herausgepresst (Saftpresse)

ÅFaser wird quasi ausgewrungen 
und landet in Biogasanlage 
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Hoher Gehalt an Rohprotein bei suboptimaler AS-
Ausstattung: Wenn Durchfall zum Reingfall wird
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Darmgesundheit

Prof. Dr. J. Zentek
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ΦΦΦ ŀǳŎƘ ōŜƛƳ CŜǊƪŜƭ ƛǎǘ αǿŜƴƛƎŜǊ Řŀƴƴ ŘƻŎƘ ƳŜƘǊά

Χ, a diet with low CPlevelsfrom weaningto
about 15 kg BW had a reducing effect on
diarrhea, but decreased ADG without
affectingthe FCR.

The most common pathogen detected, 
when diarrhea pen treatment was initiated, 
was E. coli F4 and F18.
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Aktuelle Studie - Ferkelaufzucht

In recognitionof the health benefits, the useof
5% potato protein, even if it is sourced from
conventional production, must still be
consideredas a sustainableoption for feeding
organic piglets. The sustainability implications
arediscussedin the paper.


